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1mM wesentlichen In polıtıschen ek-
ten begründeten 1ßtrauens unter den
Kommıssionen. Be1l eT Unterschied-
1C  er herrschte VO Begınn 1N1g-
keıt darüber, daß Justitija ei Pax eıne
Antwort auf dıe Konflı  age 1mM ehe-Bosnien: Kırchliche malıgen Jugoslawıen Iinden MUSSEe,
und SC 1 CS auch VoOorerst 11UT eilne be-Unterstützung 1mM Friedensprozeßj sche1ıdene. Daß CS 1mM Zuge dieser Aus-
einandersetzungen gelungen Ist, sıch

Maıiıltte März trafen sıch Vertreter Vo  \ europätschen Justitia-et-Pax-KommMissio- auft dıe Durchführung eInes geme1nsa-
ANen In an]a Luka ZU einem Solidaritätstreffen. Jörg uer Vo  - der deutschen Kom- HNCN Programmes verständıgen,

kann als wichtiger Erfolg W  rtieMILSSLION zıeht eın esümee dieser Begegnung mut den bosnischen Reljéonsgemein-
schaften. werden.

Darüber hinaus Ist dıe weıtere Not-
Im Maı 1997 schlug der Bıschof VO gesellschaftlıchen Kräften In Bosnien- wendiıgkeıt eiıner gegenseıtigen UTro-
anla Luka, Franjo Komarıca, In e1- Herzegowiıina polıtische, Iinanzıelle päısıerung eutiiic geworden, wıewohl
NS espräc. über dıe Perspektiven und nıcht zuletzt moralısche Unter- noch ange nıcht befriedigen earbe1l1-
des Friıedensprozesses In Bosnien- stutzung zukommen lassen. teit Dies zeıgte sıch nıcht zuletzt
Herzegowına mıt We1l  1SCH® Leo während der Tagung INn anla Luka,
Schwarz Trier) VOI% eın Solıdarıtäts- als dıe Europäischen Kommissıionen
reifen sämtlıcher europälscher Justi- Unterschiedliche nıcht In der Lage eine zufrie-
t1a-et-Pax-Kommissionen an]a Wahrnehmung des Konflıkts denstellende gemeınsame Erklärung
Luka ZUT Unterstützung der nach W1IEe ZU Problem des Frıedensprozesses 1n
VOT dıskrımınıerten Bevölkerungs- Diesen Überlegungen folgend, OT1 BıH SOWIE ZU KOSOVO abzugeben.
SIUDPCH durchzuführen Dıieser MOT: DIe verbreıtete Kompromıiıßformel C1I-

schlag WAal zugleıc. qals eiıne unmıßver- dıe Deutsche Kommıissıon Justitia el
Pax den Vorschlag VOoO Bıschof Koma- innert INn vielem dıe ungenügenden

ständlıche Aufforderung kırchlicher Ansätze einer (jgemelınsamen uben-
Solidarıtä gemeınt, dıe, W1e Bıschof r1ca auf, erstellte e erstes Expose Tür und Sıcherheitspolitik In der Ineın olches Ireiffen und rachte diesesKomarıca nıcht müde WwIrd betonen, diesem /usammenhang bleıbt noch
während des Kriıeges schmerzlıch auf der ene der Europäischen IM- viel tunstiti1a-et-Pax-Kommissionen qls Be-verm1ßt wurde. hne /7weiıfel gehört schlußvorschlag e1in Was auf diıesen Am en das auf Eınladung der
dıe Erfahrung der Schutzlosigkeit und Justitia-et-Pax-Kommuission VOIl Bos-
des „vONn er Welt Verlassenseins“ Vorschlag folgte, Wal eın Paradebe!l-

spıe. europälscher Dıskussionen. Dem nıen-Herzegowina stattfand und
den zentralen Erfahrungen und Tau- anla Luka mıt oroßer Aufmerksam-
matısıerungen der verfolgten Bevölke- „deutschen“ Vorschlag wurde mıt dem keıt verfolgt wurde, nahmen Ver-Verwels darauf, daß das Ireffen In der
IUNSSSIUDPCH 1mM ehemalıgen Jugosla- trefifer AUS I VO  > Za Kommıissiıonen te1l
wIien. Republıka Srpska eplant WAärl, und unterstrichen auf diese Weiılise denKroaten und Muslıme dıe unterdrück- en Stellenwer der ematı TürFür das elıngen des Konsolıdierungs- ten Mıiınderheiten darstellen, VO e1IN-
PTOZCSSCS In Bosnıen-Herzegowina Ist dıe Arbeıt der europäıischen Justitia-
CS heute VO oroßer Bedeutung, daß In zeiInen Kommıissiıonen das Mıßtrauen et-Pax-Kommuissionen. Aus Rom WAarTrentgegengebracht, ob sıch hıer nıchtder Bevölkerung das begründete Ver- der Präsıdent der Päpstliıchen Kom-
trauen In dıe Wırksamkeiıt des Rechts eiınen der einschlägıg ekannten M1sSsS1ON Justıitia el Pax, ardına ogerdeutschen „Kroatophilıe"“ geschulde-wıeder wächst. Der Erfahrung VO (e- Etchegaray, angereıst.
Wa  errschaft und verlogenen aTrOoO- ten Vorschlag andeln würde. DIe Das Programm begann mıt einem VOorT-zurückhaltenden Reaktionen dUus$s denlen. VON WC auch immer S1e ausgeübt Nıederlanden und Frankreıch nährten rag VON Tadeusz Mazowieckıi ZUT
und verkündet wurden, gılt CS, eıne auft ropäıischen Friedens- und Sıcherheits-1MmM CgENZUSY den erdac. daß hıerGerechtigkeit und Wahrhaftıigkeıt 71e-

wenıger sachliıche Überlegungen polıtık 1M Kontflıkt 1mM ehemalıgen Ju-
en Perspektive entgegenzZusetzen. goslawıen. Mazowıneckı1, der 19972 DIS
In der Konkretion S dıes, dıe Rah- orunde agen als vielmehr eıne eben- 1995 NO-Sonderberichterstatter füreinschlägıge „ASEHDOPHINE .menbedingungen für den Frıedenspro- das ehemalıge Jugoslawıen Wal und
zeß. WIEe S1e ÜUTC entsprechende DiIe ÜUnde, dıe CS dementspre- se1ın Amt nach dem Massaker iın STE-
SFOR-  andate gesichert werden, mıt- en für dıe EKuropälischen Justiti1a-et- brenıca niıedergelegt hatte, Z eıne
tels polıtıscher Lobbyarbeıt stärken. Pax-Kommissionen überwınden krıtische Bılanz der polıtıschen Be-
Es bedeutet weıterhıiın, den Frıeden galt, hıeß Harmonisierung der KOnN- mühungen Europas ZUT Beendigung
und Versöhnung interessierten ZIVvil- ilıktanalysen SOWIE Überwindung des des Krieges Zwar N der rieg nıcht
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VON den Europäern emacht worden, DIe einzelnen Beıträge eutiic Kommıissıonen eiIne wichtige Anerken-
aber CS habe ihnen der entschıedene VO  e den jeweıligen Opfererfahrungen NUuNng und öffentlliche Aufwertung 1h-
polıtısche wirklıchen aten geprägt. DiIe Botschaft Wl eweıls HCN Arbeıt SO Wl CS den Miıtarbeıitern
efehlt. Insofern könne auch VO einer gleichermaßen sımpel: „ Wir, dıe WIT und Miıtarbeiterinnen VO Merhamet
Miıtschuld dıe ede sSeIN. Miıt 11& auf ungerechterwelse verfolgt wurden., (der muslımıschen Carıtas) oder der
den Konsolıdıerungsproze in Bos- strecken, gemä des uftrags UNSeTES VO serbıischen Frauen geleıteten TAauU-
nıen-Herzegowiına hob Mazowıleck] Gottes, die and ZU Frieden aus  o enorganısatıon UGA, dıe sıch
dıe Bedeutung der Religi0nsgemein- Angesıchts der immensen Verbrechen, traumatısıerte Frauen dUus en evöl-
schaften hervor. dıe den verschliedenen Bevölke- kerungsgruppen kümmert, ANZUTINCT-

ber dıe der Relıigionsgemeı1n- IUNSSSIUDPDCNH egangen worden Sınd, ken, daß ihnen das Interesse ıhren
ist dıes viel und dıe Beschränkung der roblemen und Perspektiven Ermulti1-schaften 1M Versöhnungsprozeß

fektierten Vorträge des VO  Z Selbstwahrnehmung auf den zumeıst SUNg WarTr

vorherrschenden Opferaspekt sehr Den KRepräsentanten VO  — Justitia elan]a Luka, brahıim Halılovie, des verständlıich. DiIe elbstkritische efle-Präsıdenten der Jüdıschen (Gemeılnde Pax boten diese Gespräche dıe ele-
X10N über dıie Verbrechen der eweıls genheiıt, dıe eher aufs TO zielendenIn SarajJewo, Danılo Nikolie, und VO „eigenen“ ethnıschen Gruppe SOWIE Vorträge den örtlıchen Gegeben-ardına ın Puljic AdUus S5arajewo.

el unterstrich Pul]j1c dıe Symbo- den eigenen Anteıiıl Verfeindungs- heıten GCSSsSCH Insbesondere dıe
prozeß VOT dem rleg kommt el ql- Rückkehr-Problematık wurde €1lısche Bedeutung des Wıederaufbaus mıt drastischer Plastızıtät anhand VON

VON zerstorten Moscheen und Kırchen lerdings kurz.
aktuellen Alltagserfahrungen verdeut-Dieser Wıederaufbau sSe1 SEWISSET- Es Wdl dementsprechend auch keın 16 Diese leinen Geschichten VO  —-maßen das Gegenzeıchen AB Polıtıiık Zufall, daß der bosnıisch-kroatische alltäglıcher Dıskrıminierung, Older ethnıschen ANAUDENUNSE dıe auf rıeg während der Tagung nıcht ZUT
NUNg auf Gerechtigkeıit und ampdıe Auslöschung SaNzZCI Bevölkerungs- Sprache gebrac. wurde. ardına Et-

ihrer kulturellen UÜberleben unterstrichen dıe zentrale
SIUDPCN mıtsamt chegaray deutete dieses Desıderat In Bedeutung der Rückkehrerfrage fürWurzeln ziele. DiIe Kırche, dıe selbst gebührender Z/urückhaltung d  s indem
ZU pfer des Krlieges geworden sel, e % das Wort der polnıschen dıe dıe Zukunfit des Frıedensprozesses

und damıt VO Bosnıen-Herzegowina.MUSSe der Seıte der pfer VOI deutschen 1SCHNOTIe VO  S} 1966 PaIad-
rieg und Vertreibung stehen. In dıie- phrasıerend, darauf hınwıes, daß für Denn neben der Bedeutung für dıe

Eınzelnen, dıe auf ückgabe des FE1ı-
SC Zusammenhang forderte Cl eiıne den Frieden nıcht 11UT dıe Vergebung, gentums, den /ugang den Gräbernrückhaltlose Aufklärung der Schick- sondern ebenso dıe Bıtte erge-
sale der Verschwundenen und ETmOoOT- der Verwandten, Wiıederherstellungbung notwendıg sSe1 och In der DIıs- des Rechts zıielt, symbolisıert dıedeten kussıon wurde dieser Hınweils nıcht

weıter verlfolgt. 1elmenr konzen- Rückkehrfrage, dıe Möglıchkeıt DZW.
Je nach Ausgang dıe UnmöglıchkeıtTIierte INan sıch auf dıe VO aradına des interethnischen ZusammenlebensErmutigung für dıe schwier1ge hervorgehobene der Erziehung

Arbeıit VOT Ort 1m Landund der chulen für den Frıedenspro-
7zel3 Dabeji mal INa insbesondere der

So schön der ınklang der 4A11 WESCI1-
krıtischen ichtung der Schulbücher Eın Zeıiıchen weltkıirchlicherund (urrıcula auf Feın  er eiıneden Vertreter VON Relıgionsgemeıln- hohe Bedeutung Solıdarıtät

schaften WAärT. euiiic wurde
UT dıe Abwesenher eines ertre- onnte INan während der Dıiskussion
ters der serbıischen Orthodoxı1e gestoOrt. noch vereıinzelt den INATUC erhalten, DIe Berichte AUS dem Alltag der Oka-

dalß manches Problem 1L1UT TormelhaftIrotz wıederholter Eınladungen und len UOrganısationen zeıgten, dalß diese
einer grundsätzlıchen Zustimmung angesprochen wurde, verflog dieser Auseinandersetzung noch nıcht ent-
und Befürwortung des Metropolıten IMARIC völlıg während der Besuche schıeden ist In diesem /Z/usammen-
gelang D nıcht, den orthodoxen Bı- be1l verschliedenen okalen Nıchtregıie- hang verbanden sıch viele Hoffnungen
SC VON an]a Luka ZUT Teılnahme rungsorganısatiıonen. Diese Gespräche mıt dem Mınısterpräsıdenten

bewegen hne Angabe VOIN (Jrün- gehörten zweıfelsohne den Posıtıiva der Republıka Srpska, Milorad
den oder Übersendung eiıner kurzen des TeITeEeNS Für diese zumelst Wıewohl VO uphorie weiıt entfernt,
schrıftlichen Botschaft 1e Bıschof Anfang iıhrer Tätigkeıt stehenden z1vıl- schlug den europäıischen (Jästen ıne
Jewfrim der Veranstaltung fern. Er gesellschaftlıchen Kräfte unterschled- 1M wesentlichen posıtıve Stimmung
markıerte damıt ıne schmerzliche lıcher ethnıscher oder konfessioneller ugle1ıc. 1e angesichts
ücke, dıe VOT ZU überspannten Er- erkKkun dıe Gespräche und der Tatsache, daß bIs dato 11UT Br-
wartungen den interkonfessi0nellen Begegnungen mıt den Vertretern klärungen abgegeben worden CNH,
und interreligiösen Dıalog und Vertreterinnen der europälschen aber noch keıne Famılıe In dıe Repu-
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Srpska zurückkehren konnte, 16 zuletzt für dıe DIiözese anla DiIe Europälschen Kommissionen stehen
inNne verständliche Zurückhaltung Luka tellte der Besuch eın wichtiges dementsprechend jetzt VOT der rage,
pürbar Symbol dar Die Kırche INn anla Luka WIE das „Follow c.  up aussehen könnte.
Auf aNnnıcANe Stiımmungen und MeIl1- hatte während des Krieges immens en der polıtıschen Lobbyarbeıt In
NUNSCH trafen dıe Vertreter und Ver- ter ihrer Isolatıon und der damıt e1IN- den jeweıligen Kontexten für 1ne inter-
treterinnen VO  = Justitia el Pax be1l hergehenden Schutzlosigkeıt gelıtten. natıonale Polıtık, dıe siıch zuverlässıg und
iıhren Besuchen In den umlıegenden DiIe Anwesenheıit der europälischen wıirksam für dıe Umsetzung des Dayton-
katholıischen Kirchengemeinden. DiIie Vertreter rückte dıe ange verm1ıßte Abkommens einsetzt, geht darum, WIE
Konferenz hatte sıch 1m Vorfeld Anerkennung des Versöhnungshan- dıe Kommıissıonen sıch der ärkung
einen zentralen gemeiınsamen (jottes- eIns der bosnıischen Katholiıken AU:  N der eigenen Partnerorganisatıon, der
dienst entschıeden und dessen auf Mıt dem Ireffen der Kommiıssıonen Kommıissıon Justitia el Pax ın Bosnıien-
nregung VO  > Bıschof Komarıca den konnte en klarer Akzent kirchlicher Herzegowina, UrC! den gemeiınsamen
Besuch einzelner Gemeılinden In kle1- Friıedensbemühungen und We  iırchlı- au VO  S Strukturen der Menschen-
HC Gruppen VOISCZORCH. Am an cher Solıdarıtät, dıe sıch nıcht rechtsarbeiıt insbesondere be]l der Rück-
der (jottesdienste kam CS el Z andere verschlıie ßt und [1UT eiıne SOl kehr der Flüchtlinge und Vertriebenen
Teıl bewegenden Begegnungen. Für darıtät mıiıt den eigenen „Brückenköp- beteiligen können. Darüber hinaus bleıibt
diese kleinen Gemeinden, dıe teilweise fen  c markıert, gesetzt werden. Gleich- dıe Harmonisierung der unterschıiedli-
erst se1it kurzer Zeıt wıeder ZU (JoOt- zeıt1g sınd aber auch Desıiderata siıcht- chen Konflıktanalysen und Reaktions-
tesdienst zusammentrefifen können, bar geworden. Soll das Ireffen ın schemata eine der ufgaben, denen sıch
Wäal der internatıionale Besuch In iıhrem Ban]a Luka auch längerfristig SINn ıe Kommissıonen stellen mMüÜüssen, wol-
tendenziıell feindlichen Umtfeld. ein machen. ist eine kontinuerliche We1- len S1e auf ängere IC 1ImM europälischen
wertvolles Zeichen der Solıidarıtät und terarbeıt nı den Partnern In Bosnien- Bereich handlungsfähl und OT allem

wırksam werden.des Miıtgefühls. Herzegowiına erforderlıich.

7 wıischen Kırche und Welt
150KDeutsche Katholıkentage

Der hevorstehende Deutsche Katholikentag ıIn Mainz 2ibtna ZU. Rückblick auf
die Geschichte der Katholikentage, dıie 1848 ebenfalls In Maınz begann. In den VEFSUN-
H;  A 150 Jahren Wdar der organısıerte Katholizismus ein hestiımmendes Element deut-
scher Geschichte mut ihren en UN Tiefen. In den Katholikentagen VO Revolu-
tLONSJahr 1848 hıLs heute spiegelt sıch diese Entwicklung wıider.

DiIe Geschichte der Katholıkentage und mıt ihr dıe des deut- gebahnt und In Presseorganen und Vereinsgründungen ers
schen Katholizısmus rfährt noch längst nıcht jene Aufmerk- Krıstallısatıonspunkte gefunden hatte Persönlichkeıiten W1IEe
samkeıt, dıe ıhr zukommt. [)as Mag neben hergebrachten Josepn (Jörres und Franz oSse Rıtter Buß en 1n jenen
Vorurteılulen gegenüber dem Gegenstand auch eiıner Jahren das Bewußtsein der Katholıken für dıe Notwendig-
Blıckverengung lıegen, dıe 1m Relig1ösen 1L1UT etwas Partıku- keıt eiıner Anderung der bedrückten Lage der Kırche g -

chärft SO Wäal der en für eine katholische Volksbewe-lares sehen VCEIIMA® und se1ne allgemeıne gesellschaftlıche
und polıtısche Wiırkkraft unterschätzt. DIe hundertfünfz1ıg- Sung bereıtet, als S48 dıe Revolution ausbrach.
ährıge Geschichte der Katholıkentage spiegelt ındes nıcht on 1mM frühen März des Revolutionsjahres verlangte dıe
[1UT eın uUuC der Geschichte der Kırche wıder, sondern Maınzer Zeılitschrı „Der atholık“ „Relig10ns- und (JEWIS-
S16 ist auch Teıl der deutschen atıonalgeschichte. SIe S] = sensfreıiheit für alle, WOTAaUs sıch bürgerliche und polıtısche
SCANI1e unNns interessante Aspekte der Entwicklung einer C- Gleichstellung aller Konfessionen O selbst SO1D0 Darüber
ellschaftlıchen Großgruppe, des deutschen Katholızısmus, hınaus forderte S1e Unabhängigkeıt der Kırche aat,
und se1lNner Bedeutung für dıe Olıl1 1n diesem an Heraus- „Freıiheıit nıcht alleın der polıtischen, sondern auch der el1g1Ö-
forderungen und Veränderungen s() reichen Zeitraum. SCI] Assoz1atıon“ und eın FKEıntreten ‚LU ebung der soz1ilalen

Leıden des Volkes‘‘ Noch 1mM selben Monat entstand ın MaınzIm Revolutionsjahr 848 irat eine katholische ewegung A

dıe Öffentlichkeit, dıe sıch bereıts über ein Jahrzehnt hın All- der erste sogenannte „Pıus-Vereın für rellg1öse Freihelit‘‘.

3() HK


